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Konfigurationsbeispiel
Das folgende Beispiel soll Ihnen die Möglichkeit geben, ein .print Virtual Channel 
Gateway probeweise zu installieren. Dadurch können Sie sich von der Funktionsfä-
higkeit überzeugen und danach die Installation Ihren Bedingungen anpassen.

Warum ThinPrint .print und Virtual Channel Gateway?

ThinPrint .print allgemein Virtual Channel Gateway (VCG)

Nutzen Bandbreitenkontrolle und Kom-
primierung von Druckaufträgen 
vorrangig im Umfeld des Server-
based Computings
Driver Free Printing

• Drucken mit dedizierten 
Druckservern durch die Vir-
tual Channel von ICA oder 
RDP wird ermöglicht

• Einsatz von Firewalls und IP 
Masquerading möglich

Funktion .print-Server-Komponente über-
nimmt Bandbreitenkontrolle und 
Komprimierung der Druckauf-
träge und sendet diese an die 
.print-Client-Komponente

Auf dem Terminal Server Emp-
fang der Druckdaten vom dedi-
zierten Druckserver (Protokoll: 
TCP/IP) und Weiterleitung an 
den User (Protokoll: ICA oder 
RDP)

zu installierende 
.print-Komponenten
(für dieses Konfigurations-
beispiel)

• Server Engine für Terminal Ser-
vices

• .print Client
• ThinPrint AutoConnect
• ggf. .print Virtual Channel 

Gateway

• Server Engine auf dem dedi-
zierten Druckserver

• Virtual Channel Gateway und 
ggf. ThinPrint AutoConnect auf 
den Terminal Servern

• .print Client (ICA /RDP) auf 
den Clients

ThinPrint-Lizenzen Server-Engine-Terminal-Services-
Lizenz, Server-Engine-Lizenz 
und / oder Virtual-Channel-Gate-
way-Lizenz

• auf dediziertem Druckserver: 
Server-Engine-Lizenz

• auf den Terminal Servern: Vir-
tual-Channel-Gateway-Lizenz
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Beispiel für dedizierte Druckserver und VCG

Die für dieses Beispiel erforderlichen Komponenten sind:

� 1 Terminal Server
inkl. ThinPrint AutoConnect und Virtual Channel Gateway (VCG)

� 1 dedizierten Druckserver 
inkl. Server Engine

� 2 Clients 
inkl. .print Client für ICA

Hinweise Entscheiden Sie sich nur dann für einen Thin Client statt eines Rich Clients, wenn 
dieser über einen integrierten .print Client verfügt.

Sie benötigen folgende ThinPrint-Lizenzen:

auf dediziertem Druckserver Server-Engine-Lizenz
auf Terminal Server Virtual-Channel-Gateway-Lizenz

Bild 1

Installation

Clients – Installieren Sie auf den Clients den .print Client Win32 für ICA.

Druckserver – Installieren Sie auf einem NT 4 /2000/2003-Server die Server Engine.

Terminal Server – Installieren Sie auf dem Terminal Server sowohl Citrix MetaFrame als auch 
ThinPrint AutoConnect und Virtual Channel Gateway.

Bild 1 Beispielkonfiguration
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Konfiguration
– Vergeben Sie für alle beteiligten Rechner IP-Adressen im selben Subnetz, bei-

spielsweise für den Terminal Server:

192.168.1.1 und für die Clients:
192.168.1.10 und 192.168.1.11.

– Vergeben Sie für den dedizierten Druckserver die IP 192.168.1.7.

Clients – Legen Sie folgende Druckerobjekte auf den Clients an:
Bild 2

– Um Papier zu sparen, halten Sie alle Drucker an.
– Bauen Sie ICA-Sessions auf, und öffnen Sie jeweils den ThinPrint Client Mana-

ger. Nehmen Sie die Einstellungen entsprechend Bild 3 vor.
– Beenden Sie mit OK.
Bild 3

Bild 2 Druckerobjekte auf den Clients

Klasse

Auswahl für ThinPrint AutoConnect

Bild 3 Einstellungen am ThinPrint Client
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Druckserver Der dedizierte Printserver bekommt für diese Übung den Namen testserver7.

– Installieren Sie auf dem Druckserver folgende Drucker, verbinden diese mit 
einem ThinPrint Port und geben Sie sie frei:

Bild 4

– Vergeben Sie hierbei folgende Freigabenamen:

– Starten Sie den ThinPrint Port Manager (TPAdmin.exe), und nehmen Sie 
diese Einstellungen vor (Bild 5):

• Klicken Sie in die Liste auf den Portnamen (hier: THINPORT).
• Wählen Sie als Protokoll TCP/IP (SOCKETS) – wenn nicht bereits ausgewählt.
• Klicken Sie auf VC GATEWAY NUTZEN (USE VIRTUAL CHANNEL GATEWAY).

– Starten Sie den Spooler neu.
– Beenden Sie mit OK.
Bild 5

Druckerobjekt Freigabename

Brother HL-10DV brother

HP LaserJet IIP HPLaser2

HP LaserJet 4L HPLaser4

Bild 4 Druckerobjekte auf dem dedizierten Druckserver
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Bild 5 Dedizierten Druckserver konfigurieren
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Terminal Server – Installieren Sie dieselben Druckertreiber, die Sie auf dem dedizierten Druckser-
ver installiert haben. Die entsprechenden Druckerobjekte können Sie hinterher 
wieder löschen.

– Starten Sie auf dem Terminal Server das Konfigurationstool für 
ThinPrint AutoConnect, beispielsweise mit

TPAutoConnSvc -setup 

– Unter EINSTELLUNGEN (PROPERTIES) wählen Sie VIRTUAL CHANNEL (ICA ODER 
RDP)1, und öffnen Sie dann die NAMENSÜBERSETZUNGEN (NAME TRANSLATIONS); 
geben Sie hier folgende Übersetzungen entsprechend Bild 6 ein.

Bild 6

– Starten Sie auf dem Terminal Server das Konfigurationstool für das Virtual 
Channel Gateway, beispielsweise mit

TPVCGateway -setup 

– Richten Sie hier die IP für den dedizierten Druckserver ein (192.168.1.7). 
Siehe Bild 7.

– Beenden Sie mit OK.

1 früher: Citrix ICA

Bild 6 Übersetzungstabelle für ThinPrint AutoConnect
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Bild 7

Aufruf von ThinPrint AutoConnect
Rufen Sie AutoConnect jeweils manuell in der Session über die Eingabeaufforderung 
wie folgt auf:

– Nach Start der Session:

tpautoconnect -v 2

– Vor Beenden der Session:

tpautoconnect -d

Alternativ können Sie auch ein Logon-Skript sowie ein Logoff-Skript für AutoConnect 
konfigurieren; Hinweise hierzu finden Sie auf Seite 11.

Resultierende Druckerobjekte
– Testen Sie Ihre Konfiguration, indem Sie von den Clients aus jeweils eine Ses-

sion starten (sowie ggf. tpautoconnect an der Eingabeaufforderung einge-
ben). 

– Öffnen Sie den Druckerordner innerhalb der Session; 
er muss folgendes Aussehen zeigen:

2 -v ist hier nicht notwendig, aber zweckmäßig.

Bild 7 Virtual Channel Gateway: Druckserver-IP
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Bild 8

Drucktest
Zum Drucken müssen Sie sowohl den gewünschten Drucker in der Session als auch 
den entsprechenden „aktuellen Drucker“ im ThinPrint Client Manager auswählen. 

Beispiel: Sie drucken auf den in Bild 8 dargestellten Drucker:
Brother HL-10DV auf testserver7

– Öffnen Sie vor dem Drucken den ThinPrint Client Manager, und wählen Sie als 
„aktuellen Drucker“ den

Brother HL-10DV (Siehe hierzu Bild 9.)
Bild 9

Hinweis: Die Einstellung des „aktuellen Druckers“ ist nur erforderlich, wenn die User 
mehr als einen Drucker zur Verfügung haben. Wollen Sie den Usern diese Arbeit 
ersparen, dann müssen Sie auf dem dedizierten Druckserver die Drucker-ID3 in den 
Druckernamen aufnehmen4. Das kann eine Erhöhung der Anzahl der einzurichten-
den Druckerobjekte zur Folge haben.

3 wird im ThinPrint Client Manager ermittelt
4 Beispiel: :1#Brother HL-10DV

Bild 8 Druckerobjekte in der Session

Bild 9 aktueller Drucker im Client Manager
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Druckerobjekte automatisch anlegen / löschen 
mit Logon- / Logoff-Skripten

Mit dem Aufbau einer Session sollen die Client-Druckerobjekte automatisch auf dem 
Terminal Server angelegt werden. Befinden sich einzelne Drucker auf dedizierten 
Druckserven, dann müssen Sie für ThinPrint AutoConnect ein Anmeldeskript (Logon-
Skript) und ein Abmeldeskript (Logoff-Skript) anlegen. Diese werden beim An- oder 
Abmelden des Benutzers am Terminal Server ausgeführt. 

Windows NT

Beispiel
Anmeldeskript

– Kopieren Sie die Datei 

TP.cmd oder TP.bat mit dem Inhalt

TPAutoConnect -v 5 in das Verzeichnis 

%system32%\repl\import\scripts.

– Öffnen Sie im Benutzermanager für Domänen das Benutzerprofil für den User-
namen, mit dem Sie sich anmelden wollen (bzw. für die Gruppe). Weisen Sie 
das Logon-Skript zu:

Bild 10

5 -v ist hier nicht notwendig, aber zweckmäßig.

Bild 10 Logon-Skript zuweisen
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Beispiel Abmelden – Öffnen Sie den Registrierungseditor (Regedit.exe). Machen Sie für den Schlüssel

hkey_local_machine\software\microsoft\windows nt\
currentversion\winlogon 

die folgende Eingabe:
Bild 11

Windows 2000
Beide Skripte aktivieren Sie in Windows 2000 über die Gruppenrichtlinien:

– Öffnen Sie das Gruppenrichtlinien-Snap-In über START→RUN; starten Sie die 
Anwendung:

gpedit.msc 

– Wählen Sie BENUTZERKONFIGURATION→WINDOWS-EINSTELLUNGEN→SKRIPTS 
(ANMELDEN /ABMELDEN).

– Doppelklicken Sie im rechten Fenster auf das Symbol ANMELDEN bzw. ABMELDEN 
und danach auf HINZUFÜGEN. 

– Aktivieren Sie die gewünschten Optionen im Dialogfeld HINZUFÜGEN EINES 
SKRIPTS, wählen Sie beispielsweise TPAuto_v.cmd für das Anmeldeskript bzw. 
TPAuto_d.cmd für das Abmeldeskript aus, und klicken Sie auf OK. 

Anmeldeskripte werden gewöhnlich gespeichert im Verzeichnis:

%systemroot%\system32\grouppolicy\user\scripts\logon\

und Abmeldeskripte im Verzeichnis:

%systemroot%\system32\grouppolicy\user\scripts\logoff\

Bild 11 Logoff-Befehl eingeben: tpautoconnect -d
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Beispiel Anmelde-
skript (Logon)

Dateiname für Anmeldeskript:

TPAuto_v.cmd oder TPAuto_v.bat 

Inhalt der Skript-Datei TPAuto_v.cmd:

c:\winnt\system32\tpautoconnect -v 6

Beispiel Abmelde-
skript (Logoff)

Dateiname für Abmeldeskript:

TPAuto_d.cmd oder TPAuto_d.bat 

Inhalt der Skript-Datei TPAuto_d.cmd:

c:\winnt\system32\tpautoconnect -d -v 1

Hinweise
Mit IfMember.exe können Sie innerhalb des Logon- / Logoff-Skripts prüfen, ob ein 
bestimmter User Mitglied einer bestimmten Gruppe ist (s. NT Resource Kit). Damit 
können Sie unter anderem eine Fehlermeldung verhindern, wenn Benutzer eine Ses-
sion öffnen, die nicht über den ThinPrint Client verfügen.

Diese Fehlermeldung können Sie aber auch ganz einfach mit AutoConnect unter-
drücken, indem Sie den Schalter -q verwenden:

c:\winnt\system32\tpautoconnect -q -v 1

bzw.:
c:\winnt\system32\tpautoconnect -d -q -v 1

6 -v ist hier nicht notwendig, aber zweckmäßig.
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